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1. Teil
Das absolut wahre Tagebuch 

eines Teilzeit-Indianers - Teil 1

Das erste Mal richtig geprügelt hat er sich im
 Kinder

ga
rte

n.
 E

r i
st

 b
ei

 e
in

er
 S

ch
ne

eb
all

schlacht auf drei Erstklässler losgegangen, weil der eine m
it einem

 Eisklum
pen geworfen hatte. Rowdy hat alle drei im

 Handum
dr
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en
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. D
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n 
ist

 er
 au

f d
en Lehrer los, der dazwischengegangen ist. Er hat dem

 Lehrer zw
ar kein H
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t, aber ich kann euch versichern, dass der Typ stinksauer war. „
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t d
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. „

Al
le
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rie

 R
ow

dy zurück. Rowdy legte sich mit jedem an. Er prügelte sich mit Jungs und M
ädchen. M

it M
ännern und Frauen. Er prügelte sich mit streunenden Hunden. Echt, der Typ legte sich sogar m
it d

em W
et

te
r a

n.
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in
m
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  Bergsteigen	
   	
  1	
  

Spirit:	
  1.Teil	
  2	
  
	
  

	
  
	
  

	
  
„Jetzt	
  mach	
  

schon,	
  du	
  

Schlappschwanz“,	
  

sagte	
  Rowdy.	
  „Komm	
  

mit	
  zum	
  Powwow.	
  Du	
  

kannst	
  dich	
  nicht	
  ewig	
  in	
  

eurer	
  Wohnung	
  verstecken.	
  

Sonst	
  verwandelst	
  du	
  dich	
  noch	
  

in	
  einen	
  Troll	
  oder	
  so	
  was.“	
  

„Und	
  wenn	
  mir	
  jemand	
  dumm	
  

kommt?“	
  

„Dann	
  komm	
  ich	
  ihm	
  auch	
  dumm.“	
  

„Du	
  bist	
  mein	
  Held.“	
  

„Bitte	
  komm	
  mit	
  zum	
  Powwow.“	
  

Sehr	
  ungewöhnlich,	
  dass	
  Rowdy	
  einen	
  bittet.	
  

„Na	
  gut,	
  ich	
  komm	
  mit.“	
  

Rowdy	
  und	
  ich	
  liefen	
  die	
  drei	
  Meilen	
  zum	
  Powwow-­‐Platz.	
  

Es	
  war	
  gegen	
  acht	
  und	
  schon	
  dunkel.	
  Man	
  hörte	
  die	
  Trommler	
  

und	
  Sänger	
  schon	
  von	
  Weitem.	
  Sie	
  hörten	
  sich	
  wunderbar	
  an.	
  

Ich	
  war	
  aufgeregt.	
  Aber	
  mir	
  wurde	
  auch	
  langsam	
  schweinekalt.	
  

Beim	
  Spokane-­‐Powwow	
  ist	
  es	
  tagsüber	
  immer	
  irre	
  heiss	
  und	
  abends	
  

auf	
  einmal	
  saukalt.	
  

„Ich	
  hätte	
  meine	
  Jacke	
  anziehen	
  sollen“,	
  sagte	
  ich.	
  

„Das	
  härtet	
  nur	
  ab“,	
  sagte	
  Rowdy.	
  

„Komm,	
  wir	
  gehen	
  zu	
  den	
  Hühnertänzern.“	
  

Ich	
  finde	
  die	
  Hühnertänzer	
  echt	
  abgefahren,	
  weil	
  sie,	
  na	
  ja,	
  weil	
  sie	
  eben	
  wie	
  Hühner	
  

tanzen.	
  Du	
  weißt	
  ja	
  schon,	
  dass	
  ich	
  total	
  auf	
  Hühner	
  stehe.	
  	
  	
  

2. Teil
Das absolut wahre Tagebuch 

eines Teilzeit-Indianers - Teil 1
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  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  

Spirit:	
  1.Teil	
  3	
  

	
  

	
  

„Stinklangweilig“,	
  meinte	
  Rowdy.	
  

„Bloss	
  ein	
  bisschen	
  zuschauen.	
  Danach	
  

können	
  wir	
  ja	
  zocken	
  gehen	
  oder	
  sonst	
  was.“	
  

„Okay.“	
  Rowdy	
  ist	
  der	
  Einzige,	
  der	
  auch	
  mal	
  

auf	
  mich	
  hört.	
  	
  

Wir	
  schlängelten	
  uns	
  zwischen	
  den	
  geparkten	
  

Autos,	
  Kleinbussen,	
  Geländewagen,	
  Campern,	
  

Plastikzelten	
  und	
  Hirschfell-­‐Tipis	
  durch.	
  

„Wir	
  können	
  uns	
  ja	
  einen	
  Schluck	
  selbst	
  

gebrannten	
  Whisky	
  kaufen“,	
  schlug	
  Rowdy	
  

vor.	
  „Ich	
  hab	
  fünf	
  Dollar	
  dabei.“	
  	
  

„Besauf	
  dich	
  nicht“,	
  sagte	
  ich.	
  „Das	
  macht	
  

hässlich.“	
  

„Hässlich	
  bin	
  ich	
  sowieso	
  schon.“	
  

Er	
  lachte,	
  stolperte	
  über	
  einen	
  Zelthering	
  und	
  

fiel	
  gegen	
  einen	
  Kleinbus.	
  Er	
  knallte	
  mit	
  dem	
  

Gesicht	
  gegen	
  ein	
  Fenster	
  und	
  stiess	
  mit	
  der	
  

Schulter	
  gegen	
  den	
  Rückspiegel.	
  

Weil	
  das	
  ziemlich	
  lustig	
  aussah,	
  lachte	
  ich.	
  

Blöde	
  Idee.	
  

	
   meinte	
  

ein	
  bisschen	
  

zocken	
  gehen	
  

Rowdy	
  

	
  

schlängelten	
  

Geländewagen	
  

Hirschfell-­‐Tipis	
  

Wir	
  können	
  

Whisky	
  

fünf	
  

Besauf	
  

	
  

sowieso	
  

einen	
  Zelthering	
  

knallte	
  

gegen	
  

	
  

ziemlich	
  lustig	
  

	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
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7 	
  Lesetraining	
   	
  7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

Rowdywurdesauer.Erschubstemichumundhättemichbeinahegetreten,bremsteabe

rinletzterSekundeab.Ichsahgenau,dassermirwehtunwollte,weilichgelachthatte.Ab

erichbinseinFreund,seinbesterFreund,seineinzigerFreund.Mirkönnteerniemalswe

htun.AlsopackteereinenMüllsackvollerleererBierflaschenundwarfihngegendenKle

inbus.Essplitterteundkrachte.DannschnapptesichRowdyeineSchaufel,dieirgendw

erbenutzthatte,umGrillgrubenauszuheben,undgingaufdenWagenlos.Erdroschwiei

rredaraufein.Patsch!Zack!Schmetter!ErhauteBeulenindieTüren,schlugdieScheibe

neinundrissdieSpiegelab.IchhatteSchissvorRowdyundSchiss,wegenVandalismusei

ngebuchtetzuwerden.Darumrannteichweg.BlödeIdee.	
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5. Teil
Das absolut wahre Tagebuch 

eines Teilzeit-Indianers - Teil 1

Ich rannte geradewegs ins Lager der Andruss-Brüder.
 D

ie
 A

nd
ru

ss
e 

– 
Jo

hn
, J

im
 u

nd
 Jo

e – sind die gemeinsten Drillinge der Weltgeschichte. „Guckt m
al“, sagte einer der drei, „da kommt ja unser Wasserkopp.“ D

ie Typ
en

 m
ac

ht
en

 si
ch

 ü
be

r m
ei

ne
n 

Hi
rn

sc
had

en lustig. Nett, was? „Quatsch, der hat keinen Wasserkopp“, sagte einer seiner Brüder, „der hat ’ne Wassermelone.“ Ich weiss nicht, welcher der drei d
as s

ag
te.

 Ic
h 

ka
nn

 si
e 

ni
ch

t a
us

ei
na

nd
er

ha
lte

n.
 Ic

h w
oll

te w
eite

rrennen, aber ein Andruss packte mich und schubste mich seinem
 Bruder in die Arm

e. Dann schubsten m
ich alle drei hin und her und spielten mit mir Ball. „Wasserball.“ „

Wasserw

erk
.“ „

W
as

se
rt

an
k.“

 „W
as

se
rs

ch
ad

en
.“ 

„W
as
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rs

to
ffb

om
be

.“ „
W

as
se

rle
ich

e.“ „W
as-hassu-gesagt.“ 
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  1	
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  1.Teil	
  6	
  
	
  

	
  
	
  

	
  
Ich	
  fiel	
  hin.	
  

Einer	
  der	
  

Brüder	
  zog	
  mich	
  

wieder	
  hoch,	
  klopfte	
  

mir	
  den	
  Staub	
  ab	
  und	
  

rammte	
  mir	
  das	
  Knie	
  in	
  die	
  

Eier.	
  

Ich	
  fiel	
  wieder	
  hin,	
  hielt	
  mir	
  die	
  

Weichteile	
  und	
  biss	
  mir	
  auf	
  die	
  

Zunge,	
  um	
  nicht	
  laut	
  loszubrüllen.	
  

Die	
  Andruss-­‐Brüder	
  lachten	
  und	
  verzogen	
  

sich.	
  

Hatte	
  ich	
  übrigens	
  erwähnt,	
  dass	
  die	
  Andruss-­‐

Drillinge	
  dreissig	
  Jahre	
  alt	
  sind?	
  

Was	
  sind	
  das	
  für	
  Erwachsene,	
  die	
  einen	
  

vierzehnjährigen	
  Jungen	
  verprügeln?	
  

Absolute	
  Oberarschlöcher.	
  

Ich	
  lag	
  auf	
  dem	
  Boden	
  und	
  hielt	
  mir	
  die	
  Nüsse,	
  so	
  vorsichtig,	
  

wie	
  ein	
  Eichhörnchen	
  seine	
  Nüsse	
  in	
  den	
  Pfoten	
  hält.	
  Dann	
  kam	
  

Rowdy	
  angelatscht.	
  

„Wer	
  war	
  das?“	
  

„Die	
  Andruss-­‐Brüder.“	
  

„Haben	
  sie	
  dir	
  eins	
  auf	
  den	
  Kopf	
  gegeben?“,	
  erkundigte	
  sich	
  Rowdy.	
  Er	
  weiss,	
  

dass	
  ich	
  ein	
  empfindliches	
  Gehirn	
  habe.	
  Wenn	
  die	
  Andruss-­‐Brüder	
  ein	
  Loch	
  in	
  

mein	
  Aquarium	
  gehauen	
  hätten,	
  hätte	
  ich	
  womöglich	
  das	
  gesamte	
  Powwow	
  

überflutet.	
  	
  

„Meinem	
  Kopf	
  geht’s	
  gut.	
  Aber	
  meine	
  Eier	
  fallen	
  gleich	
  ab.“	
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„Diese	
  Arschlöcher	
  bring	
  ich	
  um“,	
  verkündete	
  

Rowdy.	
  	
  

Natürlich	
  brachte	
  Rowdy	
  die	
  Drillinge	
  nicht	
  

um,	
  aber	
  wir	
  versteckten	
  uns	
  bis	
  drei	
  Uhr	
  

morgens	
  hinter	
  ihrem	
  Lagerplatz.	
  Da	
  kamen	
  

die	
  Andruss-­‐Brüder	
  angetorkelt,	
  legten	
  sich	
  in	
  

ihr	
  Zelt	
  und	
  ratzten	
  im	
  Nu	
  weg.	
  Rowdy	
  schlich	
  

sich	
  rein,	
  rasierte	
  ihnen	
  die	
  Augenbrauen	
  und	
  

schnitt	
  ihnen	
  die	
  Zöpfe	
  ab.	
  

Das	
  ist	
  so	
  ziemlich	
  das	
  Übelste,	
  was	
  man	
  

einem	
  Indianer	
  antun	
  kann.	
  Die	
  drei	
  hatten	
  

sich	
  die	
  Haare	
  jahrelang	
  wachsen	
  lassen	
  und	
  

Rowdy	
  hat	
  sie	
  ihnen	
  in	
  fünf	
  Sekunden	
  

abgeschnitten.	
  

Ich	
  war	
  ihm	
  unendlich	
  dankbar	
  dafür.	
  Zwar	
  

hatte	
  ich	
  auch	
  ein	
  paar	
  Gewissensbisse,	
  aber	
  

Rache	
  kann	
  ein	
  verdammt	
  gutes	
  Gefühl	
  sein.	
  

	
  

	
   Arschlöcher	
  

	
  

Rowdy	
  

wir	
  versteckten	
  

hinter	
  

angetorkelt	
  

ratzten	
  

Augenbrauen	
  

schnitt	
  

das	
  Übelste	
  

Indianer	
  

wachsen	
  

fünf	
  Sekunden	
  

	
  

unendlich	
  

ein	
  paar	
  

verdammt	
  gutes	
  

	
  

	
  
	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
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  Lesetraining	
   	
  7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

DieAndrussBrüderhabennierausgekriegt,werihnendieHaareundAugenbrauenabg

esäbelthat.RowdyverbreitetedasGerücht,einTruppMacahIndianeruntenvonderKü

steseiesgewesen.„DiesenWaljägernkannmannichtüberdenWegtrauen“,meinteRo

wdy.„Diesindzuallemfähig.“(Aberbevordujetztdenkst,RowdykannnurdenRächers

pielenundsichmitKleinbussen,RegentropfenundanderenLeutenanlegen,willichdir

etwasNettesüberihnerzählen.EristeinechterComicFan.AbererliestnichtdiecoolenS

uperheldenComicswieDaredeviloderXMen,sonderndiesebeknacktenaltenHeftche

nwieRichieRichoderArchieoderCasper,derfreundlicheGeist.SolchenKinderkram.E

rverstecktdieDingerineinemLochinderWandhinterseinemSchrank.Ichbesucheihnf

astjedenTagunddannlesenwirzusammen.)	
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